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Grußwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

im November dieses Jahres finden die 14. Stuttgarter Kinder-
anästhesietage statt – die letzten, die noch von mir und meinem 
Team veranstaltet werden.

Es hat sich viel geändert in der Kinderanästhesie in den letzten 
Jahrzehnten – und die Stuttgarter Kinderanästhesietage boten 
dazu eine Plattform, um Informationen und Meinungen auszu
tauschen. 

Wir konnten so
- � die präoperative Vorbereitung für die Kinder mit Blick auf 

Nüchternheitszeiten und präoperative Untersuchungen ein
facher gestalten,

- � die Prämedikation neu ausrichten,
- � neue Narkoseformen wie z. B. die TIVA etablieren,
- � das Airwaymanagement optimieren,
- � das Monitoring erweitern,
- � die perioperative Schmerztherapie mit Unterstützung durch 

die Sonographie deutlich verbessern,
- � die Infusionstherapie neu justieren,
- � einen restriktiveren Umgang mit Blut und Blutprodukten her-

beiführen.
Alles Themen auf den Stuttgarter Kinderanästhesietagen über 
die vielen Jahre...
Eine wesentliche Veränderung war jedoch auch der offenere  
Umgang mit Komplikationen. Niemand ist davor gefeit, dass  
gerade in der Kinderanästhesie etwas “schief gehen kann” mit all 
den Implikationen menschlicher, medizinischer und juristischer 
Art. Insofern ist es gut, dass wir im November unsere letzten 
Stuttgarter Kinderanästhesietage dem offenen Umgang mit 
Komplikationen widmen.
Und am Ende heißt es dann: “Macht‘s guad”

Prof. Dr. Franz-Josef Kretz
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Hölderlinsaal

Donnerstag, 08. November 2018

Wissenschaftliches Programm

09.30 - 10.00 Uhr	 Grußworte
F.-J. Kretz, Stuttgart 
M. Föll, Stuttgart (angefragt) 
G. Zull, Fellbach 
A. Enninger, Stuttgart 
P. Rosenberger, Tübingen

10.00 - 11.00 Uhr	 Fehlerkultur in der Medizin
	 G. Jonitz, Berlin

11.00 - 12.30 Uhr	 Vorsitz:
P. Rosenberger, Tübingen 
A. Walther, Stuttgart

	 Was so alles schief gehen kann... 
11.00 Uhr	 ... in der Erstversorgung von  

Neugeborenen 
F. Fideler, Tübingen

11.45 Uhr	 ... in der Reanimation von Kindern 
C. Eberius, Stuttgart

12.30 Uhr	 Mittagspause – Besuch der  
Industrieausstellung
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Hölderlinsaal

Donnerstag, 08. November 2018

Wissenschaftliches Programm

14.00 - 16.00 Uhr	 Vorsitz:
M. Jöhr, Adligenswil (Schweiz) 
C. Höhne, Leipzig

	 Kasuistik 1: 
14.00 Uhr	 Langzeitsedierung bei Kindern ist doch 

nicht so einfach…
E. Bakács, Stuttgart

	 Was so alles schief gehen kann... 
14.30 Uhr	 ... in der präoperativen Evaluation 

K. Becke, Nürnberg

15.00 Uhr	 ... in der Prämedikation 
A. Machotta, Rotterdam (Niederlande)

15.30 Uhr	 ... im Umgang und in der Kommunikation 
mit Kindern 
N. Ahyai, Wien (Österreich)

16.00 Uhr	 Pause – Besuch der Industrieausstellung

16.30 - 18.00 Uhr	 Vorsitz:
K. Becke, Nürnberg 
J. Stelzner, Stuttgart

	 Kasuistik 2: 
16.30 Uhr	 Ist „gut“ gut genug oder geht es noch 

besser? 
M. Schöler, Mannheim

	 Was so alles schief gehen kann...
17.00 Uhr	 ...in der Inhalationsanästhesie 

J. Wermelt, München

17.30 Uhr	 ... in der intravenösen Anästhesie 
U. Trieschmann, Köln

18.00 Uhr	 Ende
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Hölderlinsaal

Freitag, 09. November 2018

Wissenschaftliches Programm

09.00 - 10.00 Uhr	 Vorsitz:
R. Sümpelmann, Hannover 
G. Werner, Stuttgart

	 Was so alles schief gehen kann... 
09.00 Uhr	 ... im Atemwegsmanagement 

J. Stelzner, Stuttgart

09.30 Uhr	 ... in der Behandlung von Kindern  
mit OSAS 
G. Badelt, Regensburg

10.00 Uhr	 Pause – Besuch der Industrieausstellung

10.30 - 12.30 Uhr	 Vorsitz: 
B. von Regli-Ungern-Sternberg,  
Subiaco/Perth (Australien) 
J. Kaufmann, Köln

	 Kasuistik 3:
10.30 Uhr 	 Ablaufprotokoll einer Luftembolie und 

deren Folgen 
S. Wagner, Stuttgart

	 Was so alles schief gehen kann...
11.00 Uhr	 ... bei einer Analgosedierung außerhalb 

des OPs 
C. Höhne, Leipzig

11.30 Uhr	 ... in der Dosierung von Medikamenten 
bei Kindern 
J. Kaufmann, Köln

12.00 Uhr	 ... bei der Anwendung von Lokalanäs­
thetika 
M. Brackhahn, Hannover

12.30 Uhr	 Mittagspause – Besuch der  
Industrieausstellung

	



6

Hölderlinsaal

Freitag, 09. November 2018

Wissenschaftliches Programm

14.00 - 15.30 Uhr	 Vorsitz:
U. Trieschmann, Köln 
E. Schaffrath, Maastricht (Niederlande)

	 Kasuistik 4: 
14.00 Uhr	 Es gibt sie: die hohe Spinale 

G. Werner, Stuttgart

	 Was so alles schief gehen kann...
14.30 Uhr	 ... in der Gefäßpunktion bei Kindern 

E. Schindler, St. Augustin

15.00 Uhr	 ... in der postoperativen Schmerz­
therapie bei Kindern 
B. Messerer, Graz (Österreich)

15.30 Uhr	 Pause – Besuch der Industrieausstellung

16.00 - 18.00 Uhr	 Vorsitz:
C. Eich, Hannover 
E. Bakács, Stuttgart

	 Kasuistik 5: 
16.00 Uhr	 Nur ein ZVK, kein Problem... 

R. Dörenberg, Uppsala (Schweden)

	 Was so alles schief gehen kann...
16.30 Uhr	 ... in der Bluttransfusion bei Kindern 

E. Schaffrath, Maastricht (Niederlande)

17.00 Uhr	 ... in der Infusionstherapie bei Kindern 
R. Sümpelmann, Hannover

17.30 Uhr	 ... bei der intraoperativen Überwa­
chung der Kinder
B. von Regli-Ungern-Sternberg,  
Subiaco/Perth (Australien)

18.00 Uhr	 Ende

Wissenschaftliches Programm
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Hölderlinsaal

Samstag, 10. November 2018

Wissenschaftliches Programm

09.00 - 10.00 Uhr	 Vorsitz:
J. Wermelt, München 
E. Schindler, St. Augustin 

	 Was so alles schief gehen kann... 
09.00 Uhr	 ... bei Simulationstrainings und Kinder­

notfallkursen 
C. Jaki, Stuttgart

09.30 Uhr	 ... bei Kindern mit seltenen Erkran­
kungen 
T. Terboven, Mannheim

10.00 Uhr	 Pause – Besuch der Industrieausstellung

10.30 - 12.00 Uhr	 Vorsitz:
M. Brackhahn, Hannover 
B. Messerer, Graz (Österreich)

10.30 Uhr	 (Grund-)Regeln in der Kinder- 
anästhesie – ein Mittel zur  
Fehlerprävention?
L. Müller-Lobeck, Detmold

	 Was so alles schief gehen kann... 
11.00 Uhr	 ... in der Behandlung von Kindern mit 

MH-Disposition 
C. Eich, Hannover

11.30 Uhr	 ... bei der Tracheobronchoskopie 
M. Laschat, Köln

12.00 Uhr	 Mittagspause – Besuch der  
Industrieausstellung
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Hölderlinsaal

Samstag, 10. November 2018

Wissenschaftliches Programm

13.00 – 16.00 Uhr	 Vorsitz:
C. Eberius, Stuttgart 
N. Ahyai, Wien (Österreich)

	 Was so alles schief gehen kann... 
13.00 Uhr	 ... in der Behandlung von Kindern mit 

allergischer Disposition 
J. Schmidt, Dresden

13.30 Uhr	 ... in der Behandlung von Kindern mit 
Infekten der oberen Luftwege 
B. von Regli-Ungern-Sternberg,  
Subiaco/Perth (Australien)

14.00 Uhr	 ... in der Behandlung von Kindern mit 
cardiovaskulären Vorerkrankungen 
M. Müller, Gießen

14.30 Uhr	 Pause – Besuch der Industrieausstellung

15.00 Uhr	 Wer hilft, wenn etwas schief gegangen 
ist? 
R.-W. Bock, Berlin

15.30 Uhr	 Was so alles schief gehen kann im 
Leben eines Kinderanästhesisten 
M. Jöhr, Adligenswil (Schweiz)

16.00 Uhr	 Schlusswort 
F.-J. Kretz, Stuttgart



9

Raum Daimler

Mittwoch, 07. November 2018

Workshop 1/1a

Simulationstraining Kinderreanimation
In kleinen Teams trainieren wir im Patientensimulator  
kritische Situationen und besprechen diese anschließend nach.

	 Leitung:	� C. Jaki, Stuttgart  
C. Eberius, Stuttgart	

10.00 – 13.30 Uhr	 Workshop 1

	 Programmablauf:	

	 • Einweisung in den Simulator
	 • �Übungsszenarien: 

Kritische Situationen und Reanimation 
bei Säuglingen und Kindern mit Schwer-
punkt medizinische Besonderheiten und 
Crisis Resource Management (CRM)

14.30 – 18.00 Uhr 	 Workshop 1a (Wiederholung) 

Begrenzte Teilnehmerzahl: je 10 Personen
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Raum Kepler

Mittwoch, 07. November 2018

Workshops 2

Airwaymanagement bei Kindern 
und Techniken der intraossären Infusion

Der Kurs besteht aus einem theoretischen Teil sowie  
praktischen Übungen an verschiedenen Stationen
	 Leitung:	 J. Stelzner, Stuttgart

10.00 – 13.30 Uhr	 Workshop 2
	 Programmablauf:
10.00 – 10.20 Uhr	 Was muss ich über den kindlichen 

Atemweg wissen?
M. Jöhr, Adligenswil (Schweiz)

10.20 – 10.40 Uhr	 Algorithmus beim unerwartet schwierigen 
Atemweg
J. Schmidt, Dresden

10.40 – 11.00 Uhr	 Techniken des Atemwegsmanagements 
beim Kind
J. Stelzner, Stuttgart

11.00 – 11.15 Uhr	 Die intraossäre Infusion beim Kind
M. Reuß, Stuttgart

11.15 – 11.30 Uhr 	 Pause

11.30 - 13.30 Uhr	 Praktische Übungen an versch. Stationen:
o �Oxigenierung mit dem Ventrain-System
o �Flexible fiberoptische Intubation  

über die Frei-Maske
o �Flexible fiberoptische Intubation 

durch die LMA
o �Retromolares Intubationsendoskop 

nach Brambrink
o �Videolaryngoskopie
o �Supraglottische Atemwegsinstrumente
o �Koniotomie, Jetventilation
o �Intraossäre Infusion

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Personen

Wir danken den folgenden Firmen für die unentgeltliche 
Bereitstellung der Geräte: Karl Storz SE & Co. KG •  

Cook medical GmbH • VBM Medizintechnik SE • Verathon 
Medical Deutschland • Teleflex Medical GmbH • PfalzMed 

Notfallmed. Equipment • Ventinova Medical
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Raum Kepler

Mittwoch, 07. November 2018

Workshops 2a

Airwaymanagement bei Kindern 
und Techniken der intraossären Infusion

Der Kurs besteht aus einem theoretischen Teil sowie  
praktischen Übungen an verschiedenen Stationen
	 Leitung:	 J. Stelzner, Stuttgart

14.30 – 18.00 Uhr	 Workshop 2a (Wiederholung)
	 Programmablauf:
14.30 – 14.50 Uhr	 Was muss ich über den kindlichen 

Atemweg wissen?
M. Jöhr, Adligenswil (Schweiz)

14.50 – 15.10 Uhr	 Algorithmus beim unerwartet schwierigen 
Atemweg
J. Schmidt, Dresden

15.10 – 15.30 Uhr	 Techniken des Atemwegsmanagements 
beim Kind
J. Stelzner, Stuttgart

15.30 – 15.45 Uhr	 Die intraossäre Infusion beim Kind
M. Reuß, Stuttgart

15.45 – 16.00 Uhr 	 Pause

16.00 - 18.00 Uhr	 Praktische Übungen an versch. Stationen:
o �Oxigenierung mit dem Ventrain-System
o �Flexible fiberoptische Intubation  

über die Frei-Maske
o �Flexible fiberoptische Intubation 

durch die LMA
o �Retromolares Intubationsendoskop 

nach Brambrink
o �Videolaryngoskopie
o �Supraglottische Atemwegsinstrumente
o �Koniotomie, Jetventilation
o �Intraossäre Infusion

Begrenzte Teilnehmerzahl: 30 Personen

Wir danken den folgenden Firmen für die unentgeltliche 
Bereitstellung der Geräte: Karl Storz SE & Co. KG •  

Cook medical GmbH • VBM Medizintechnik SE • Verathon 
Medical Deutschland • Teleflex Medical GmbH • PfalzMed 

Notfallmed. Equipment • Ventinova Medical
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Allgemeine Hinweise

Veranstaltungstermin:	08. – 10. November 2018
	 07. November 2018 Workshops
Veranstaltungsort:	 Schwabenlandhalle Fellbach 

Betriebsgesellschaft mbH 
Tainer Str. 7, 70734 Fellbach 
www.schwabenlandhalle.de

Tagungsschalter:	  während der Veranstaltung: 
0700/62663773

Öffnungszeiten	 Mittwoch, 07. Nov. 2018, 9.00 - 18.00 Uhr
Tagungsschalter:	 Donnerstag, 08. Nov. 2018, 8.00 - 18.00 Uhr 

Freitag, 09. Nov. 2018, 8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag, 10. Nov. 2018, 8.00 - 16.30 Uhr

Titel:	 14. Stuttgarter Kinderanästhesietage  
“Was so alles schief gehen kann…“

Wissenschaftlicher 	  
Träger:	

	� in Zusammenarbeit mit dem wissenschaftlichen  
Arbeitskreis Kinderanästhesie der DGAI (WAKKA)

Wissenschaftliche	 Prof. Dr. med. Franz-Josef Kretz
Leitung:	 Ärztlicher Direktor der Klinik für 

Anästhesiologie und operative 
Intensivmedizin  
Klinikum Stuttgart – 
Olgahospital und Frauenklinik 
Zentrum für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin (ZAI) 
Kriegsbergstr. 62 
70174 Stuttgart  
Tel: +49 (0)711/2787-3330, -3331,  
Fax: +49 (0)711/2787-3350 
E-Mail: f.kretz@klinikum-stuttgart.de

Veranstalter/	 MCN Medizinische Congress-
Organisation	 organisation Nürnberg AG
	 Neuwieder Str. 9, 90411 Nürnberg 

Tel.: +49 (0)911/3931625 
Fax: +49 (0)911/3931620 
Internet: www.mcn-nuernberg.de 
E-Mail: skat@mcnag.info

Parkmöglichkeit:	 Parkplätze stehen Ihnen in der Tiefgarage 
sowie in näherer Umgebung (kostenpflichtig) 
zur Verfügung. 
Kostenfreie Parkplätze können Sie am 
Parkplatz "Max-Graser-Stadion" nutzen.

Anmeldungen sind auch online möglich unter:
www.mcn-nuernberg.de

unter der 
Schirmherrschaft  
der DGAI



V e r a n s ta lt e r   
stuttgarter Gesellschaft zur Förderung 
der Kinderanästhesie und geburtshilflich-
gynäkologischer anästhesie (sKaGa e.V.)

WissenschaFtliche leitunG 
Prof. Dr. med. Franz-Josef Kretz
Ärztlicher Direktor der Klinik für anästhesiologie 
und operative intensivmedizin 
Klinikum stuttgart – Olgahospital und Frauenklinik 
Zentrum für Kinder-, Jugend- und Frauenmedizin 
Kriegsbergstr. 62, 70174 stuttgart

anmelDunG + inFOrmatiOn
www.klinikum-stuttgart.de/kinderanaesthesie
info@skaga-ev.de

Repetitorium
Kinderanästhesie

1.-4. Mai 2019
mit Workshops am 30.4.2019

in Stimpfach-Rechenberg 
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Teilnehmergebühren			   	
				    Frühbucherrabatt			 

			   bei Zahlungseingang 	 Normalpreis
				    bis 01.10.2018	 ab 02.10.2018

3-Tageskarte	 Ärzte		  ”	220,–	 ”	260,-
	 Ärzte (DGAI)	 ”	200,–	 ”	240,-
	 Schwestern/Pfleger	 ”	130,-	 ”	180,-
	 Studenten		  kostenfrei	
	 Die kostenlose Teilnahme für Studenten ist nur bei Ein

reichung einer entsprechenden Bescheinigung/Bestätigung 
bzw. Immatrikulationsbescheinigung möglich.

2-Tageskarte	 Ärzte (Do.+Fr.)	 ”	165,-	 ”	200,-
	 Ärzte (DGAI) (Do.+Fr.)	 ”	145,-	 ”	180,-
	 Ärzte (Fr.+Sa./Do.+Sa.)	 ”	120,-	 ”	180,-
	 Ärzte (DGAI) (Fr.+Sa./Do.+Sa.)	 ”	100,-	 ”	160,-
	 Schwestern/Pfleger (Do.+Fr.)	 ”	110,-	 ”	130,-
	 Schwestern/Pfleger (Fr.+Sa./Do.+Sa.)	”	 90,-	 ”	 110,-

Tageskarte	 Ärzte (Do./Fr.)	 ”	110,-	 ”	130,-
	 Ärzte (DGAI) (Do./Fr.)	 ”	 90,-	 ”	 110,-
	 Ärzte (Sa.)		  ”	 90,-	 ”	 110,-
	 Ärzte (DGAI) (Sa.)	 ”	 70,-	 ”	 90,-
	 Schwestern/Pfleger (Do./Fr.)	 ”	 65,-	 ”	 85,-
	 Schwestern/Pfleger (Sa.) 	 ”	 55,-	 ”	 75,-

Workshops	 Simulationstraining Kinder- 
reanimation			   ”	100,–

	 Airwaymanagement			   ”	 70,-

VVS-3-Tage-Ticket°	 Stadtgebiet Stuttgart, Korntal		  ”	 14,– 
Fellbach (Tarifzonen 10, 20)

	 Gesamtes Tarifgebiet des 	�  ”  19,50 
VVS-Gemeinschaftstarifs 
(Netz inkl. Flughafen/Messe)	  

Die gesetzl. Mehrwertsteuer ist in den Gebühren enthalten. 

° weiterberechnete VVS-Tickets
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Anmeldung:	 Bitte melden Sie sich mit dem integrierten 
Anmeldeformular an.

	 Die Teilnahmegebühren können von Ihrem 
Bankkonto per SEPA-Lastschriftverfahren 
eingezogen werden. Das SEPA-Lastschrift
verfahren ist bei der MCN AG nur für 
Bankgeschäfte innerhalb Deutschlands mög-
lich. Für den Einzug Ihrer Gebühren ertei-
len Sie der MCN AG ein Rahmenmandat 
für diesen Kongress. Sollten Sie am Last
schriftverfahren nicht teilnehmen, bitten wir 
um Überweisung (spesenfrei) auf folgendes 
Konto:

	 MCN Medizinische Congress- 
organisation Nürnberg AG 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, 
Nürnberg 
Kto.-Nr. 2402710943, BLZ 30060601 
Kennwort: 14. SKAT + Teilnehmername 
BIC (Swift Code): DAAEDEDD 
IBAN-Nummer: 
DE47300606012402710943

	 Bitte achten Sie darauf, bei jeder Über­
weisung den Teilnehmer namentlich auszu-
weisen, andernfalls können wir Ihre Zahlung 
nicht zuordnen.

	
	

Beachten Sie bitte, dass die Anhebung  
der Teilnahmegebühren nach Deadline (ab 
02. Oktober 2018 Zahlungseingang) auto-
matisch erfolgt! 	

	 Wir bitten, für jeden Teilnehmer eine geson
derte Anmeldung vorzunehmen.

	 Ihre Anmeldung ist in jedem Fall rechts-
verbindlich. Mündliche Abreden bedürfen 
zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen 
Bestätigung von MCN.

	 Absagen müssen immer schriftlich erfolgen. 
Bei einem Rücktritt sowie Nichtteilnahme 
wird eine Bearbeitungsgebühr von ” 30,- 
berechnet. Bitte haben Sie Verständnis, dass 
die Gebühren für Workshops grundsätzlich 
nicht erstattet werden können. 

	 Bei Rücktritt muss der Teilnehmerausweis im 
Original an MCN zurückgesandt werden.

	 Die Teilnehmerausweise werden Ihnen vorab, 
ca. 2 Wochen vor dem Kongress, zugesandt. 
Bitte beachten Sie für die Zusendung der 
Ausweise, dass Ihre Anmeldung und Zahlung 

Ihre Anmeldung ist auch online unter www.mcn-nuernberg.de möglich.
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spätestens 2 Wochen vor Veranstaltungs
beginn vorliegen muss. Bei späterer Anmel
dung ist eine Zusendung nicht mehr möglich, 
d.h. der Teilnehmerausweis liegt am Tagungs
schalter vor Ort für Sie bereit.

Zertifizierung:	 Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung 
pro Tag zertifiziert wird, d.h. jeder 
Teilnehmer muss sich täglich (ab 12.00 Uhr) 
am Tagungsschalter einfinden, um seinen 
Barcode einscannen zu lassen und um sich 
zusätzlich in die Zertifizierungslisten einzu-
tragen. Nur bei einer täglichen Eintragung 
können wir Ihnen die volle Tagespunktzahl 
bestätigen.

	 Für Ihre Teilnahme an den Workshops liegen 
die Zertifizierungslisten vor dem jeweiligen 
Saal aus.

Raumkapazitäten:	 Begrenzte Teilnehmerzahlen ergeben sich 
durch die jeweiligen zur Verfügung ste-
henden Raumkapazitäten der zugeordneten 
Säle/Räume. Mit Ausnahme von separat zu 
buchenden Seminaren/Workshops etc. ist 
u.U. trotz größter Planungsbemühungen eine 
Vollbelegung einzelner Veranstaltungsteile, 
die mit Dauer- oder Tagesausweisen besucht 
werden können, nicht auszuschließen. Ein 
Rechtsanspruch auf Teilnahme sowie Redu
zierung von Teilnahmegebühren ergibt sich 
hierdurch nicht!

Allgemein:	 Für Programmänderungen und zeitliche Ver
schiebungen von Veranstaltungen wird keine 
Gewähr übernommen.

	 Der Veranstalter behält sich vor, Veranstal
tungen oder Teile davon (Workshops, 
Seminare, etc.) zeitlich oder räumlich zu 
verlegen. Hierzu zählt auch die Absage ein-
zelner Programmpunkte. Für den Teilnehmer 
ergibt sich dadurch nicht das Recht zum 
Rücktritt. Schadenersatzansprüche hier-
aus sind ausgeschlossen. Der Veranstalter 
verpflichtet sich, unmittelbar nach Kenntnis 
notwendiger Veränderungen den Teilnehmer 
hiervon zu unterrichten.

	 Der Veranstalter haftet weiterhin nicht 
für die Präsenz angekündigter Referenten. 
Bei Ausfall steht dem Teilnehmer kein 
Schadenersatzanspruch gleich welcher Art 
zu. Der Veranstalter wird sich bemühen, 
durch adäquaten Ersatz Abhilfe zu leisten. 
Der jeweils aktuelle Stand der Vortragenden 
kann der Online-Veröffentlichung entnommen 
werden, unter der Einschränkung einer Frist 
von einer Woche vor Veranstaltungsbeginn. 
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Spätere Änderungen sind aus technischen 
Gründen online nicht mehr möglich.

	 Darüber hinaus ist der Anspruch auf Scha
denersatz für fehlerhafte, nicht erfolgte 
oder unvollständige Veröffentlichungen in den 
Druckerzeugnissen bzw. auf der Homepage 
des Kongresses ausgeschlossen.

	 Alle Rechte behält sich der Veranstalter vor. 
	 Rechte Dritter bleiben gewahrt. Weder Ver

anstalter/Druckerei noch der Herausgeber 
haften für fehlerhafte bzw. nicht erfolgte  
Wiedergaben und Darstellungen in den 
Druckerzeugnissen bzw. auf der Homepage. 
Die Haftung für Inhalte von Anzeigen und 
Wiedergabe von originalen Fremdtexten 
liegt ausschließlich bei den jeweiligen 
Inserenten bzw. Urhebern. Der Anspruch 
auf Schadenersatz ist ausgeschlossen. Er‑ 
füllungsort und Gerichtsstand ist für beide 
Teile Nürnberg.

Datenerfassung:	 Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer 
einverstanden, dass seine persönlichen Daten 
in der Kongressdatenbank gesammelt und 
gespeichert werden. Diese Daten werden von 
der MCN AG genutzt, um die vom Teilnehmer 
beantragten Angebote sicherzustellen.

	 Ausführliche Informationen finden Sie unter 
www.mcn-nuernberg.de/agb-deutsch.php.

Zimmerreservierung/	 Interface GmbH & Co. KG
Ermäßigte	 Carmen Hell
Bahnfahrkarten:	 Postfach 0455 • 97301 Kitzingen
	 Tel. 09321/3907322
	 Fax 09321/3907399
	 E-Mail: info@interface-congress.de
	 Internet: www.interface-congress.de
Teilnehmerzielgruppen:	Die Tagungsinhalte sprechen im Wesentlichen 

Ärzte aus den Fachgebieten sowie dem zuge-
hörigen medizinischen Assistenzpersonal 
(Pflege, MFA, MTA, etc.) und Mitarbeiter aus 
dem Verwaltungs- und Managementbereich 
an. Referenten und Vorsitzende aus allen 
angegebenen thematischen Inhalten (wie 
z.B. Juristen, Verwaltungsleiter, etc.) zählen 
ebenfalls zur Teilnehmerschaft – gleiches gilt 
für das an den Ausstellungsständen tätige 
Personal. 

	 Die Teilnehmerausweise sind entsprechend 
mit den akademischen Titeln – soweit angege-
ben – versehen. 

	 Um eine Zuordnung (gemäß Heilmittelwer- 
begesetz) zu ermöglichen, sind die Teilnehmer
ausweise wie folgt gekennzeichnet:
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Die 14. Stuttgarter Kinderanästhesietage sind durch die Landes
ärztekammer Baden-Württemberg als Fortbildungsveranstaltung 
anerkannt. Bitte beachten Sie, dass Zertifizierungspunkte nicht 
auf zeitlich überschneidende Programmpunkte, wie z.B. Workshops 
gegeben werden können. Hier werden Zertifizierungspunkte nur 
für einen Programmpunkt vergeben.

Bitte beachten Sie, dass auf Beschluss des Gemeinderates der 
Stadt Fellbach in der kompletten Schwabenlandhalle Rauchverbot 
herrscht!

	 Ärzte: rot 
Pflegende/Studenten/Rettungsdienst: grün 
Verwaltung/Juristen/Fachfremd: blau 
Industrie/Aussteller: weiß

VVS-3-Tage-Ticket:	Berechtigte
	 Das VVS-3-Tage-Ticket gilt für einen 

Erwachsenen an drei aufeinanderfolgenden 
Kalendertagen. Zwei Kinder (6-17 Jahre) dür-
fen unentgeltlich mitgenommen werden. Für 
Kinder unter 6 Jahren ist kein Fahrausweis 
erforderlich. Das 3-Tage-Ticket ist nicht 
übertragbar. Es ist nur gültig mit der Unter
schrift des Inhabers (Vor- und Zuname) im 
dafür auf der Rückseite des Tickets vorgese-
henen Feld.

	 Entwertung/Geltungsdauer
	 Das 3-Tage-Ticket ist vor der ersten Fahrt 

zu entwerten. Das Ticket gilt am Tag der 
Entwertung (Entwerterdatum ist 1. Gül­
tigkeitstag) und an den zwei darauffolgen-
den Tagen zu beliebig häufigen Fahrten im 
jeweils aufgedruckten Geltungsbereich mit 
S-Bahnen, zuschlagfreien Zügen (2. Klasse), 
Stadtbahnen, Straßenbahnen und allen Bussen 
(einschl. Nachtbusse).

	 Zwei unterschiedliche Geltungsbereiche wer-
den angeboten:

	 Stadtgebiet Stuttgart, Korntal und Fellbach  
(Tarifzonen 10, 20) zum Preis von ” 14,00/ 
Ticket. Der Geltungsbereich ist im Verbund-
Schienennetzplan weiß hinterlegt.

	 Gesamtes Tarifgebiet des VVS-Gemein
schaftstarifs (Netz inkl. Fahrt zum Flug- 
hafen/Messe) zum Preis von ” 19,50/Ticket.

	 Das von Ihnen gewünschte Ticket (siehe An- 
meldeformular) wird Ihnen ca. zwei Wochen  
vor Veranstaltungsbeginn zugesendet. Bitte 
beachten Sie, dass nur bereits bezahlte 
Tickets zugesandt werden können.
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Industriesupport

Gemäß den Empfehlungen der Bundesärztekammer sowie der Arbeitsge-
meinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften 
werden nachfolgend die Industriegelder offen gelegt. Die unten stehen-
den Unternehmen beteiligen sich im Leistungsaustauch wie folgt an den 
14. Stuttgarter Kinderanästhesietagen 2018:

Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass vorgenannte Firmen keinen 
Einfluss auf die Beschaffungswege bzw. Preisgestaltung nehmen.

Die zur Verfügung gestellten Mittel werden nicht für Rahmen- und Un-
terhaltungsprogramme verwendet!

Stand 17.07.2018

Ahrens Textil-Service GmbH 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

B. Braun Melsungen AG 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

Baxter Deutschland GmbH	  
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

Buchhandlung Wirmsberger 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.995,-

Cook Medical GmbH 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

Deutsche Stiftung Organtransplantation 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

Dräger Medical Deutschland GmbH 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

Löwenstein Medical GmbH & Co. KG 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

mediPlac GmbH 
„Ausstellungsstand“	�  @ 2.280,-

Narcoscience GmbH & Co. KG 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

Pajunk ® Medical Produkte GmbH 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

KARL STORZ SE & Co. KG 
„Ausstellungsstand“	�  @ 2.280,-

VBM Medizintechnik SE 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-

ZOLL Medical Deutschland GmbH 
„Ausstellungsstand“	�  @ 1.710,-



22. - 23. November 2019
Congress Union Celle

A
n
k
ü
n
d

ig
u
n
g 13. Symposium für 

Kinder anästhesie und 
Kindernotfallmedizin
In Zusammenarbeit mit dem 
Wissenschaftlichen Arbeitskreis 
Kinderanästhesie der DGAI (WAKKA) 
und der Arbeitsgemeinschaft in 
Norddeutschland tätiger Notärzte (AGNN)

Information & Auskunft
MCN Medizinische Congress-
organisation Nürnberg AG
Neuwieder Str. 9
90411 Nürnberg 
Tel. 0911-39316-25
Fax 0911-39316-20
E-Mail: ska@mcnag.info
Internet: www.mcn-nuernberg.de
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A
nm

eldecoupon in einem
 Fensterkuvert  

zurücksenden an: 	

	
M

CN
 M

edizinische Congress-
	

organisation N
ürnberg A

G
	-

 Kongressabteilung 14. SKA
T -

	
N
euwieder Str. 9		


	

90411 N
ürnberg

oder per Fax an: 0911 / 3931620

V
erbindliche A

nm
eldung

 (bitte entsprechend ankreuzen)
		


Frühbucherrabatt		


N

ormalpreis 
		


bei Zahlungseingang bis 01.10.18		

ab 02.10.18 

3-T
ageskarte	

Ä
rzte	

n
 T

1005	
€
	220,-	

n
 T

1006	
€
	260,-	

	
Ä

rzte (D
G

A
I)	

n
 T

1005M	
€
	200,-	

n
 T

1006M	
€
	240,-	

	
S

chw
estern/Pfleger	

n
 T

2005	
€
	130,-	

n
 T

2006 	
€
	180,-	

	
S

tudenten*	
n

 T
3000 	

kostenfrei
2-T

ageskarte	
Ä

rzte		


 
	

• D
onnerstag+Freitag	

n
 T

1105	
€
	165,-	

n
 T

1106 	
€
	200,- 

	
• D

onnerstag+S
am

stag	
n

 T
1205	

€
	120,-	

n
 T

1206 	
€
	180,- 

	
• Freitag+S

am
stag 	

n
 T

1305	
€
	120,-	

n
 T

1306 	
€
	180,-

	
Ä

rzte (D
G

A
I)		


 

	
• D

onnerstag+Freitag	
n

 T
1105M	

€
	145,-	

n
 T

1106M
 	

€
	180,- 

	
• D

onnerstag+S
am

stag	
n

 T
1205M	

€
	100,-	

n
 T

1206M
 	€

	160,- 
	

• Freitag+S
am

stag 	
n

 T
1305M	

€
	100,-	

n
 T

1306M
 	€

	160,-
	

S
chw

estern/Pfleger  
	

• D
onnerstag+Freitag	

n
 T

1405	
€
	110,-	

n
 T

1406 	
€
	130,- 

	
• D

onnerstag+S
am

stag	
n

 T
1505	

€
	
90,-	

n
 T

1506 	
€
	110,- 

	
• Freitag+S

am
stag	

n
 T

1605	
€
	
90,-	

n
 T

1606 	
€
	110,-

T
ageskarte	

Ä
rzte	

 
	

• D
onnerstag	

n
 T

2105	
€
	110,-	

n
 T

2106	
€
	130,- 

	
• Freitag	

n
 T

2205	
€
	110,-	

n
 T

2206 	
€
	130,- 

	
• S

am
stag 	

n
 T

2305	
€
	
90,-	

n
 T

2306	
€
	110,-

	
Ä

rzte (D
G

A
I)	

 
	

• D
onnerstag	

n
 T

2105M	
€
	
90,-	

n
 T

2106M	
€
	110,- 

	
• Freitag	

n
 T

2205M	
€
	
90,-	

n
 T

2206M
 	€

	110,- 
	

• S
am

stag 	
n

 T
2305M	

€
	
70,-	

n
 T

2306M	
€
	
90,-

	
S

chw
estern/Pfleger  

	
• D

onnerstag	
n

 T
2405	

€
	
65,-	

n
 T

2406	
€
	
85,- 

	
• Freitag	

n
 T

2505	
€
	
65,-	

n
 T

2506 	
€
	
85,- 

	
• S

am
stag 	

n
 T

2605	
€
	
55,-	

n
 T

2606	
€
	
75,-

W
orkshops

O	
W

S
1/1a S

im
ulationstraining Kinderreanim

ation 
	

• M
ittw

och, 07.11.2018, 10.00 - 13.30 U
hr	

n
 W

1001	
€
	

100,- 
	

• M
ittw

och, 07.11.2018, 14.30 - 18.00 U
hr (W

dh.)	
n

 W
1002	

€
	

100,-
	

W
S
2/2a A

irw
aym

anagem
ent  

	
• M

ittw
och, 07.11.2018, 10.00 - 13.30 U

hr	
n

 W
2001	

€
	 

70,- 
	

• M
ittw

och, 07.11.2018, 14.30 - 18.00 U
hr (W

dh.)	
n

 W
2002	

€
	 

70,-


